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Telegramme

Petersburg 14 September Der hiesige Herold
meldet heute daß der Urheber des Attentats im Winter
palais sich in den Händen der Polizei befinde und zwar
in Folge der Angaben eines vor circa fünf Monaten auf
einem der hiesigen Bahnhöfe arretirten Individuums wel
ches im Koffer Sprengstoffe und Proklamationen gehabt
habe Dasselbe habe zuerst jede Auskunft verweigert vor
zwei Wochen endlich aber umfassende Mittheilungen über
die Nihilisten ihre Parteiorganisation so wie über das
Attentat im Winterpalais gemacht und dann sich im Ge
fängniß aus Reue über den Verrath der Partei erhängt
habe Die bezügliche Nachricht des Herold ist weiter

noch nicht verbürgt M ZLemberg 14 September Der in Paris ansässige
Fürst Alexander Lubomirski hat 2 Millionen Frcs sür
öffentliche Zwecke in Galizien gewidmet

Bukarest 14 September Wie hier verlautet wäre
zum Thronfolger der jüngste Sohn des Erbprinzen Leopold
von Hohenzollern Prinz Karl Anton geb am 1 September
1868 designirt

Der Romanul führt den Oppositionsblättern
gegenüber unter Bezugnahme aus die einschlägigen Bestim
mungen der Verfassung aus daß zu der beabsichtigten Fest
stellung der Thronfolge weder eine konstituirende Versamm
lung einzuberufen noch auch die Meinung der Kammern
einzuholen sei

Haag 14 September Heute fand die feierliche Ein
weihung des von dem pariser Bildhauer Hexamer angefer
tigten Denkmals Spinoza s statt Der Minister des In
nern die Behörden sowie zahlreiche Hiesige und Fremde
unter denen auch Berthold Auerbach sich befand wohnten
der Feierlichkeit bei Ban Volten hielt die Festrede in
welcher er ein Lebensbild Spinoza s entwarf

London 14 September Wie der Times aus
Ragusa von gestern gemeldet wird habe Riza Pascha die
positive Weisung erhalten den Montenegrinern bei der
Besetzung von Dulciguo keinen Widerstand zu leisten in
deß solle es seinem Ermessen überlassen bleiben ob er eine
eventuelle Intervention der Albanesen gewaltsam verhin
dern wolle

Unweit Bushei einer Station der Nordwestbahn
16 Meilen von London haben Bahnwächter in der Nähe
der Eisenbahnschienen gestern Packete mit Dynamit gefüllt
vorgefunden Man glaubt es sei der Versuch geplant ge
wesen den von London kommenden Eilzug in die Lust zu
sprengen Näheres darüber ist bis jetzt noch nicht bekannt
geworden

Berlin 14 September
Der Kr Ztg schreibt ein Berichterstatter bezüg

lich der Varnbüler schen Enthüllungen Ohne
Ausnahme ist das Urtheil sowohl über den Redner als
über seine Aeußerungen zur auswärtigen Politik ein wenig
günstiges Einstimmig ist man in der Diplomatie der
Ueberzeugung daß die hochpolitischen Enthüllungen des
Herrn Varnbüler in der ausgesprochenen Form unzutref
fend sind und daß entschiedene Dementis von berufener
Seite nicht ausbleiben werden Abgesehen von der sür eine
Völksversammlung berechneten Ausdrucksweise welche sich
diametral widerspricht und deshalb schon an sich Mißtrauen

erregen muß gilt es als unzweifelhaft daß Herr von
Varnbüler niemals zu den in die große Politik Eingeweih
ten gehört hat Wer da weiß mit welch außerordent
lichem Geheimniß die auswärtige Politik umgeben wird so
daß sie selbst den höchsten Reichs und Staatsbeamten in
sofern sie nicht amtlich und direkt daran betheiligt sind
meist verborgen bleibt der kann sich der Ueberzeugung nicht
verschließen daß diese Annahme richtig sein muß

Zur Affaire des deutschen Gesandten Baron Mag
nns in Kopenhagen schreibt der Petersburger Herold noch
nachträglich Der vielbesprochene deutsche Gesandte am däni
schen Hose Baron Magnus hat schon einmal viel von sich
reden gemacht allerdings mehr zu seinen Gunsten als jetzt
nach der Affaire mit der französischen Schauspielerin Als
im Juni des Jahres 186 die Macht Kaiser Maximilians
der das romantisch gelegene Miramare mit dem blutigen
Thron Mexikos vertauscht hatte durch Juarez gebrochen war
und der unglückliche österreichische Erzherzog gefangen seines
Todesurtheils harrte verließen ihn sämmtliche bei ihm be
glaubigten europäischen Gesandten der österreichische welcher

wohl zumeist berufen war ihn zu schützen als der erste Sie
fürchteten die Rache des Präsidenten Juarez mehr aber noch
den aufgeregten mexikanischen Pöbel welcher gegen alle Aus
länder aufs Aeußerste erbittert war Nur der preußische
Gesandte Baron Magnus verharrte auf seinem Posten und
that sein Möglichstes den deutschen Fürsten zu retten drang
sogar bis ins Hauptquartier des gefürchteten Juarez und
blieb als auch sein persönliches Bitten bei diesem fruchtlos
war bis zum letzten Augenblicke bei dem unglücklichen Kaiser
Daß seine Bemühungen ohne Erfolg waren nimmt denselben

nicht ihren Werth Die bekannte Fürstin Salm Salm
Gattin des später als preußischer Major bei Gravelotte ge
fallenen Adjutanten des gemordeten Kaisers nennt in ihrem
interessanten Werke Zehn Jahre aus meinem Leben den
Baron MagnuS den einzigen Mann von allen dortigen
Ausländern Durch seine aufopfernden Bemühungen sür den
Bruder des österreichischen Kaisers that der Gesandte indirekt
viel zur Wiederherstellung des nach dem Kriege von 1866

gänzlich erkalteten guten Einvernehmens beider Länder Zur
Beerdigung des Erzherzogs wurde er nach Wien geladen
und Kaiser Franz Josef sowie sämmtliche Mitglieder des
Herrscherhauses sprachen ihm in warmen Worten ihren Dank
aus Er war beiläufig bemerkt auch der erste Preuße wel
cher nach dem Kriege mit einem österreichischen Orden deko
rirt wurde und zwar empfing er denselben direkt aus den
Händen des Kaisers Jetzt kostet ihm eine übel angebrachte
Galanterie wahrscheinlich seine diplomatische Stellung es ist
aber billig daß man auch seiner früheren Leistungen mit An
erkennung gedenkt

Paris Die France kann erklären 1 die Ge
rüchte von einer Ministerkrisis und dem unmittelbar bevor
stehenden Rücktritt des Herrn v Freycinet sind unbegrün
det Der Konseilspräsident könnte sich erst vor einem
feindlichen Votum der Kammer zurückziehen 2 Alles
bleibt wie es ist bis zu dem Ministerrath welcher Ende
der Woche unter dem Vorsitze des Herrn Jules Grsvh ge
halten werden soll Auch hat man guten Grund zu der
Annahme daß der Widerstand der vielleicht gegen die
Durchführung der Märzdekrete erhoben worden ist sich
geben und daß die Mehrheit des Ministerraths sich für die
sofortige Verwirklichung dieser Maßregel erklären wird
Der Temps sagt genauer daß jener entscheidende Mini
sterrath im Elysse nächsten Freitag abgehalten werden wird

Zu Lyon wurde ein Denkmal für die in dem
Kriege von 1370 1871 Gefallenen dieser Stadt enthüllt
In dem Berichte des Salut Public über diese Feierlich
keit lesen wir Nun ergriff der Platzkommandant von Lyon
General Brsart das Wort Er sei sagte er im Eingange
seiner Rede von dem Generalgouverneur beauftragt ihn
bei dieser Ceremonie zu vertreten dann erinnerte er in
einer glühenden Improvisation an die Leiden welche unsere
Soldaten zu erdulden gehabt hätten und sagte dann zum
Schlüsse Die französischen Soldaten hätten Elsaß und
Lothringen noch nicht aus ewig Lebewohl gesagt Diese
Worte wurden mit frenetischem Beifall aufgenommen und
die Versammlung brach wiederholt in die Rufe aus Es
lebe die Armee

Die deutsche Armee in fremder Beleuchtung
Ueber die deutschen Manöver im Elsaß giebt ein

französischer Berichterstatter der Korrespondent des Pariser
Gaulois folgendes zwar nicht besonders liebenswürdige

aber doch immerhin beachtenswerthe Urtheil ab
In der Kavallerie bewähren die Ulanen ihren alten

Ruf prächtige Soldaten ausgezeichnete Pferde beide von
gutem Aussehen und sehr guter Haltung Die bayerischen
Dragoner nehmen sich dagegen elend aus ihre Pferde sind
fast alle blessirt mager in schlechtem Zustande die Reite

Der Dreibirkenhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Er trat nun in das Zimmer Eva s das am linken
Ende des Hofes lag und in dem die junge Bäuerin auf
reifte zur vollen Kraft und Schönheit des Lebenssommers
während drüben der Hosbauer hinwelkte wie ein wurm
zerfressenes Blatt

Eva lehnte im Fenster und schaute träumerisch hin
unter auf die spielenden Kinder und hinaus auf den Bach
weiher mit dem regungslosen Kahn Unten im Hofe lag
Mordax an der Kette und blinzelte in die Sonne Er
war noch mürrischer und bärbeißiger geworden als früher

denn Friede war begraben und Niemand liebkoste
ihn mehr Die Kinder hielten sich in scheuer Entfernung
von dem Gefürchteten nur hie und da warf ein kecker
brauner Bube mit einem Steine nach dem Hoswächter daß
er mit zornheiserem Gebell auffuhr und der Schultheiß
oben aus seinem Brüten ausschreckte

Träumst Du Eva redete Brinkmann seinen frühe
ren Pflegling an der seinen Eintritt überhört hatte

Eva wandte sich rasch um und rief freudig
Gott zum Gruß Herr Lehrer Wie mich das freut

daß Sie herauskommen zu uns aus den Birkenhof wo es
immer öder wird und trauriger

Ich weiß es liebe Eva Du trägst das allgemeine
Leid und noch Dein eigenes Aber was suchst Du denn
immer im Hofe mit Deinen Augen Jnterefsiren Dich
die rauchenden Weiber aus dem Montafun oder bist Du
so sehr Bäuerin geworden daß Du die Garben nach
zählst

Keins von Beiden, gab Eva verlegen zur Antwort
aber schauen Sie nur hinüber nach den drei Birken

Dort steht schon eine geschlagene Stunde lang ein Bube
und schaut mit seinen schwarzen Augen nach mir herauf
grad nur nach mir Und er hat einen spitzen Hut aus
und

Und da muß ich eben an Einen denken der auch
einen spitzen Hut trug mit einer Goldtroddel und der eine

schöne Cither hatte und eine Glockenstimme und ein treues
Herz, ergänzte Brinkmann während Eva die Hände an
die Augen preßte aber zwischen den Fingern immer wieder
hinübersah nach den drei Birken und dem halbwüchsigen
Jungen der dort lehnte und unverwandt hinüberschaute
Er trug auch einen Gürtel mit den Goldbuchstaben H
und breite Hosenträger über dem weißen Hemd Schwarzes
krauses Haar quoll unter dem spitzen Hute hervor den er
keck auf s linke Ohr gedrückt hatte

Aus einmal sang er mit einer hellen Knabenstimme
Der Bub steht im Garten

Bei Tag und bei Nacht
Und kann s nit erwarten
Bis sie s Fenster ausmacht
Die Sonne thut sinken
Mit gluthrothem Rand
Jetzt muß sie doch winken
Mit der schneeweißen Hand

Erstaunt sahe Eva und Brinkmann nach dem schmucken
kleinen Sänger hinüber der mit seinen blitzenden Augen
Eva s Fenster nicht verließ

Er muß etwas beabsichtigen, sagte Brinkmann nach
denklich Soll ich ihm winken

Eva erröthete wieder sagte dann aber entschlossen
Das muß ich ja selber besorgen er will s ja so haben

der braune Schelm Und so winkte sie denn hinüber nach
den drei Birken mit der schneeweißen Hand und wie
um dem Sänger völlig Recht zu geben war die Sonne in
diesem Augenblicke fast dem Untergange nahe

Der braune Junge sichtlich zufrieden mit dem Erfolge
seines Liedes kam sofort herbeigerannt stieg die Treppe
die vom Garten aus in das zweite Stockwerk führte hin
auf und trat gleich daraus in Eva s heimeliges Stübchen
das vom Abendgolde röthlich durchstrahlt war

Mit prüfendem Blicke schaute der Junge im Zimmer
umher und lächelte dann heiter der schönen Bäuerin zu

Eva fragte ihn etwas beklommen
Warum schaust Du schon so lang herauf zu mir und

hast ein so sonderbares Lied gesungen das sich nicht recht
schickt für einen so kleinen Buben

Warum ich heraufschau fragte der Knabe keck
Weil Du so viel lieb bist Birkenhosbäuerin

Eva wurde roth bis zum Halse Brinkmann aber löste
sie im Fragen ab indem er etwas strenge sagte

Und was willst Du eigentlich hast Du einen
Wunsch oder eine Botschaft Gieb mir Antwort ich
bin

O ich kenn Dich schon, fiel ihm der Knabe in s
Wort Du bist der Schulmeister Brinkmann von Blumen
rain Langes Haar vorne kahl gute graue Augen ein
großes Kinn und so etwas Gutmüthiges im Gesicht das
stimmt

Er schaute freudig und etwas muthwillig den erstaun
ten Lehrer an

Unterdessen war auch Frau von Bern in das sonnen
vergoldete Stübchen getreten denn sie hatte den kleinen
Burschen wohl bemerkt und war neugierig was er da oben
wolle Der Knabe schien auch sie zu erkennen denn er
schaute sie kopsnickend an als ob er sich eine Meinung
bestätigen wolle und fuhr dann redselig fort

Jawohl ich kenn Euch Beide und hab Euch doch
noch nie gesehen aber ich hab einen guten Kopf und einen
guten Merker sür das was man mir sagt Und mein
Bruder hat mir s gesagt bis auf den Tupfen als ob er s
auf s Papier gemalt hätt

Dein Bruder Wer bist denn Du und wer ist Dein
Bruder fragte Eva hastig dazwischen

Wer ich bin Nichts Absonderliches, lachte fröhlich
der Angestaunte Ich heiß Andreas Hofer jnstement wie
unser braver Sandwirth geheißen hat der die Franzosen
und die Bayern so heillos mit Kugeln übersandelt hat
man heißt mich sonst nur den Citronenander und mein
Bruder ist kein größerer und kein kleinerer als der Citro
nensepp

Eva hatte die rechte Hand des Knaben gefaßt und
sah ihm mit strahlenden Augen in s Gesicht

Wo ist er fragte sie leise
Wo er ist Ja das weiß ich selbst nicht Draußen

in der Welt wie ich auch Er ist heimgekommen vor einem
Vierteljahr oder so und gerad recht ist er gekommen



höchst mittelmäßig Die Chevauxlegers sind gut aber mehr
dem Anscheine nach als bei näherer Prüfung

Die Infanterie Linie und Jäger steht noch immer
auf der Höhe wie wir sie im Jahre 1870 kennen lernten
Obgleich in ihrer weitaus überwiegenden Mehrheit aus
jungen Menschen beinahe aus Knaben bestehend scheint sie
in allen Uebungen in geschlossener Reihe wohl bewandert und
in den bloßen Paradebewegungen sehr solide Von den
Manövern in zerstreuten Abtheilungen und auf freiem Fclde
läßt sich nicht dasselbe sagen Trotz der Präzision des Kom
mandos und der Klarheit der Instruktion habe ich in der
Schnelligkeit der Tirailleur Bewegungen der Zusammenfal
tung und Aufrollung der Sektionen und Kompagnien eine
erhebliche Unzulänglichkeit beobachten können Mögen sie nun
zu jung und Physisch unentwickelt oder in dieser besonderen
Gymnastik zu unerfahren sein gegen Mittag kommen die
Soldaten buchstäblich abgeschlagen todtmüde und vor Hunger
und Durst erschöpft heim

Die Artillerie ist genügend montirt aber nicht besser
als die unsrige sechs Pferde an jedem Geschütz zwei Mann
zur Bedienung vorn und vier dahinter Die Leichtfüßigkeit
der Letzteren auf dem Marsch bis zum kleinen Galopp ist
wirklich außerordentlich und ich wünschte sie unseren Artille
risten die freilich zum Unterschiede von den deutschen fort

während mit dem Geschirr zu schaffen haben Die Be
wegungen der Batterien ließen wie mich dünkt an Ord
nung Schnelligkeit und Präzision viel zu wünschen übrig
Sie sind zu dicht an einander gedrängt und können keine
Evolutionen machen ohne zusammenzustoßen Die Richtig
stellung des Schießens geht sehr langsam vor sich Feind
liche Batterien die mit kecker Entschlossenheit geführt wären
hätten Zeit sie zu demontiren ehe sie die mathematisch ge
botene Position genommen hätten Ist aber die Rektifizirnng
erst erfolgt so verdienen die Regelmäßigkeit und Tüchtigkeit
des Schießens uneingeschränkte Bewunderung Der Ober
befehl schont die Leute und erspart ihnen mit der eingehend
sten Sorgfalt jede unnütze Strapaze

Die Intendanz hat jeden einzelnen Platz für die Pro
viante lange vorher genau bezeichnet Sie bedient sich sehr
wenig des Materials der Armee der Train befördert bei
nahe nur die Offizier Kantinen Sonst wird der ganze
Proviantdienst durch Fuhrwerke aus der Gegend besorgt
welche streng aber nach einer sehr rationellen reiflich durch
dachten Methode rcquirirt werden Einem Unternehmer
von Kolmar sind die Lieferungen zuerkannt worden es macht
wirklich Vergnügen zu sehen wie die Intendanz ihn zwingt
sich zu vervielfältigen überall persönlich zugegen zu sein und
pünktlich seine Pflicht zu thun Alles in Allem ist der Mo
bilmachungs und Etappen Dienst sehr wohl verstanden und
sehr gut ausgeführt Er ist minder rasch als man gesagt
hat und gewisse Einzelnheiten in der Praxis der Truppe
selbst lassen viel zu wünschen von der Intendantur muß
man aber bekennen daß sie ganz und gar auf der Höhe
ihrer Aufgabe steht Denn weder in diesem noch in den
früheren Jahren konnte man einen einzigen Irrthum in der
Direktion und Vertheilnng der Lebensmittel wahrnehmen
ein Vorbild welches man anderwärts studiren und beherzi
gen sollte

Im Gegensatz zu dieser etwas abfälligen Kritik scheinen
die englischen Beurtheiler welche den Kaisermanövern bei
Berlin beiwohnen uneingeschränkt die Leistungen unserer
Truppen zu bewundern Dafür spricht wenigstens folgendes
Telegramm des Berl Tagebl aus London

Alle britischen Journale beschäftigen sich ohne Ausnahme
auf das Eingehendste mit den berliner Manövern und be
sprechen dieselben enthusiastisch Ein Fachartikel in der Pall
Mall Gazette erörtert den unendlichen Werth dieser Art
von Manöver allein derselbe sei nur dann vorhanden wenn

denn unsere gute Mutter ist zu selbiger Zeit zu den Engeln
gegangen und er hat noch ihren Segen bekommen
Der Knabe wischte mit dem Rücken seiner linken Hand eine
Thräne aus den Augen und fuhr fort Wir haben sie be
graben und sind dann allein gewesen in der Welt Er
hat gesagt zu mir Ander ich geh fort in die Welt denn
ich hab einen großen Schmerz im Herzen Und dann hat
er mir erzählt von der Birkenmarie die ihm gestorben
sei und von der Birkenev die für ihn verloren sei und
von Allen die Gutes und Liebes an ihm gethan haben
Und weiter hat er gesagt Ander geh Du nach Schwaben
hinaus und such den Dreibirkenhof und sag dort viel
tausend Grüße und sag daß ich die Birkenev nicht ver
gesse und sie soll beten für mich und für sie Du wirst
schon Unterstand finden Ander hat er gesagt denn die Ev
ist ein richtiger Engel und das muß wahr sein rief
der feurige Junge und umhalste die schluchzende Hosbäuerin

Und kommt er wieder vermochte Eva nur zu
fragen Birkenhos und Birkenhofer Vergangenes und
Zukünftiges war ihr versunken in diesem Augenblick

O er muß wiederkommen, rief Ander Er hat
gesagt er woll alle Monat schreiben und in der Stadt
wo die Frau von Bern sei da könnt ich allemal den
Brief abholen auf der Post und da wird drin steh n wo
er sei

Von mir hat er also auch gesprochen fragte Frau
von Bern wohlwollend

Ja ja Du bist s ich hab mir s gleich eingebildet,
war Ander s schnelle Antwort Lange schöne Locken blaue
Augen ein bissel hochmüthig aber sonst kreuzbrav so hat
er gesagt und so wird es wohl sein

Frau von Bern belächelte gütig die offenherzige Ant
wort und der Lehrer strich leise mit der Hand über den
Lockenkops Anders von dessen Dasein der Citronensepp nie
gesprochen

Noch lange redete die kleine Gesellschaft von dem fer
nen Citronenhändler bis sich endlich nachdem der Abend
in die Nacht verschwamm der Lehrer heimwärts begab und
Frau von Bern nachdenklich sich in ihr Zimmer zurückzog
Beim Abendessen aber unten in der großen braungetäfelten

wie in Deutschland derartigen Manövern im großen Stile
die Uebungen kleinerer taktischen Körper während des ganzen
Jahres vorausgehen Die englischen Herbstmanöver seien
daher in Ermangelung derartiger Vorübungen ganz werth
los und so schließt der Fachmann seinen Artikel wie
die Kriege welche England kürzlich führte beweisen schaden
sie der englischen Armee mehr als sie nützen denn die Fähig
keit und Bereitschaft des britischen Heeres gegen civilistrte
und eingeschulte Armeen wie die kontinentalen Heere zu
kämpfen wird nicht dadurch erhöht

Gesnndheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund

heitsamtes sind in der 36 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 33,8 in Breslau 31,1 in Kö
nigsberg 35,3 in Köln 38,2 in Frankfurt a/M 16,4
in Hannover 13,2 in Kassel 19,6 in Magdeburg 28,9
in Stettin 35,2 in Altona 30,9 in Straßburg 20,6 in
Metz 27,5 in München 31,5 in Nürnberg 33,1 in Augsburg
28,4 in Dresden 29,7 in Leipzig 30,7 in Stuttgart 25,3 in
Braunschweig 23,8 in Karlsruhe 21,8 in Hamburg 32,5
in Wien 22,6 in Budapest 34,6 in Prag 37,1 in Trieft
in Krakan in Basel 46,8 in Brüssel 22,3 in Paris 24,5
in Amsterdam 28,7 in Kopenhagen 25,2 in Stockholm 33,5
in Christiania 27,6 in Petersburg 40,1 in Warschau 34,8
in Odessa 57,1 in Bukarest 26,0 in Rom 30,1 in Turin 23,6
in Madrid 36,4 in London 20,8 in Glasgow 19,8 in Liver
pool 34,4 in Edinbnrg 20,1 in Dublin 35,5 in Alexan
drien Egypten 43,9 Ferner aus früheren Wochen
in New Jork 28,2 in Philadelphia 17,3 in Chicago
22,9 in St Louis 16,0 in Cincinnati 20,2 in San
Francisco 19,6 in Kalkutta 19,5 in Bombay 31,1 in
Madras 33,4

In den ersten Tagen der Berichtswoche waren an den
deutschen Beobachtungsstationen noch östliche nord und süd

östliche Luftströmungen vorherrschend Am 1 September
in den Oststationen und in Berlin erst am 2 ging der
Wind an den meisten Stationen nach West und Nordwest
in Berlin Bremen und Karlsruhe nach Südwest nur in
München blieb Ostwind weiter vorwiegend Doch sprang
der Wind in den letzten Tagen der Woche meist wieder
nach Ost in Köln nach Süd in den Oststationen nach West
um Die Temperatur der Luft war eine durchwegs hohe
und überstieg das Monatsmittel Regenniederschläge erfolg
ten nur in Köln am 29 August Der schon beim Beginn
der Woche hohe Luftdruck stieg um die Mitte der Woche
noch höher sank aber in den letzten Tagen der Woche ein
wenig Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten beson
ders der deutschen Großstädte zeigten unter dem Einflüsse
der außergewöhnlichen Wärme keine günstigere Gestalt nur
in den süddeutschen Städten hat die Sterblichkeit erheblich
abgenommen Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl
für die deutschen Städte stieg auf 30,0 von 29,7 der Vor
woche auf 1000 Bewohner und auf s Jahr berechnet
Insbesondere wurde auch wieder die Theilnahme des Säug
lingsalters an der Sterblichkeit größer so daß von 10000
Lebenden auf s Jahr berechnet 156 Kinder unter einem
Jahre starben gegen 152 der vorhergegangenen Woche in
Berlin 168 gegen 162 Unter den Todesursachen neh
men Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder wieder
die hervorragendste Stelle ein und forderte in den größeren
Städten des In und Auslandes zahlreiche Opfer in man
chen Orten Berlin München Brüssel Petersburg Paris
Liverpool mehr noch als in der vorangegangenen Woche
In den Städten am Oberrhein nnd in denen der Mark hat
die Zahl der durch diese Krankheiten bedingten Todesfälle
abgenommen Rnhrfälle zeigen sich besonders in Berlin

Stube saß heute Abend Ander an der Seite der jungen
Hosbäuerin die ihm die besten Bissen vorlegte und kein
Auge von dem braunen Burschen verwandte der fröhlich
die neugierigen Gesichter musterte die sich ihm zuwandten
Niemand aber wagte zu fragen und die Vesperglocke
wie die alte Martha zuweilen genannt wurde war oben
am Krankenbette des HofbauerS und grübelte darüber nach
ob es wirklich Gottes Wille sei daß sie Alle auf dem
Birkenhofe überlebe

Drei Tage waren um Immer noch bauschten sich
schwere Garben aus den Stoppeln und nur der Hafer
zitterte noch mit seinen Rispen im Abendwinde der barm
herzig sich erhoben hatte zur Kühlung für die Sonnen
müden

Gegen Abend schlich der Schultheiß an einem starken
Knotenstock hinaus aus dem Hof der schwarzen Brandstelle
zu die sich hineingefressen hatte in das gelbe Saatland
Die Zunge heraushängend folgte Mordax träge seinem
Herrn Dort wo Friedel den Tod gefunden erhob sich
das landesübliche Marterle neu nach Oelsarbe riechend
auf der Blechtafel unförmliche Buchstaben die von einem
Unglück erzählten aber von nichts weiter

An der Eichengruppe blieb der schwergeprüfte Vater
stehen und schaute trüben Blickes hinüber nach dem Bild
stock der einsam in der schwarzen Oede stand nur besucht
von der glühenden Sommersonne und jetzt umkreist von
dem Hunde der die Nacht und den Ort des Schreckens
wohl nicht vergessen hatte

Was geschehen ist ist geschehen, murmelte der Drei
birkenbauer indem er sich an eine der Eichen lehnte und
in die Abendsonne starrte bis sein trübes Auge vollends
erblindete Was sein soll schickt sich wohl, fuhr er leise
fort wie um einen blöden Trost für all das zu suchen
was den Stamm der Birkenhofer unbarmherzig ent
blätterte

Von Blumenrain her schritt während dem die Augen
zur Erde geheftet die Höhlengnndel Ihre Wangen waren
verblaßt und eine stille Schwermuth lag auf ihrem hüb
schen im Schmerz verschönten Gesichte Der Hund schlug
an als sie zum Marterle trat und wieder und wieder

häufiger Masern herrschen in Köln in Madrid und Sevilla
hat die Epidemie nachgelassen Scharlachfieber gewannen
in Beuthen Berlin Prenzlan Hamburg Köln Aachen
Stockholm größere Verbreitung die Diphtherie in Berlin
Hamburg Köln und Pest Todesfälle an typhösen Fie
bern haben in Breslau zu in Paris und Petersburg ab
genommen Auch Fleckfieber waren in Petersburg seltener
bedingten nur noch 6 Todesfälle aus London 4 aus Ma

drid Ende Juli 28 aus Valencia 2 aus Posen Berlin
Dortmund Sevilla je 1 Todesfall daran gemeldet

Pockentodesfälle erscheinen in Paris London Odessa ein
wenig gesteigert in Wien Pest Prag Krakau Petersburg
Warschau Barcelona vermindert Aus Königsberg wird
1 Pockentodesfall an Oiiolma nostras gemeldet Dem
gelben Fieber erlagen in Rio de Janeiro in der 2 Juli
hälfte 8 Personen

Literarisches
Von Dr Andrees Allgemeinem Hand Atlas

sind jetzt Lieferung 3 und 4 erschienen und wir können nur
unser früheres günstiges Urtheil über denselben bestätigen
Der Atlas hält sich auf der Höhe und leistet eher mehr als
versprochen Die astronomischen Karten das Sonnensystem
der Mond mit höchst interessanten Nebenkarten die Plani
globen in physikalischem Kolorit Hoch und Tiefland dar
stellend sind wahre Musterblätter Von allgemeinen Kar
ten finden wir Europa mit einer besonderen Nationalitäten
karte und zahlreichen Kartons vertreten ganz neu erscheint
eine Tiefenkarte des atlantischen Ozeans mit den Kabeln
nach den Arbeiten der englischen amerikanischen und deut
schen Tiefsee Expeditionen Sehr interessant sind die Regen
und mittleren Jahrestemperaturkarten von Deutschland Mit
Freuden begrüßen wir die durch Genauigkeit sich auszeich
nenden Provinzial und Länderkarten Deutschlands von
denen diesmal Bayern Württemberg Baden Elsaß Lothrin
gen Rheinprovinz Hessen Nassau Hessen Westfalen Pro
vinz Sachsen Anhalt und Mecklenburg vertreten sind Von
außerdeutschen Staaten Europas finden wir in den beiden
Lieferungen die Niederlande Dänemark Norwegen und
Schweden Großbritannien und Irland das europäische
Rußland nebst einer sehr instruktiven Völkerkarte des letzte
ren Der Stich ist fein überall leserlich der freundliche
Druck harmonisch in den Farben und sehr sauber Dazu
kommt der vortreffliche meist statistische Text

Es ist allerdings kaum glaublich daß diese Stofffülle
für den verschwindenden Preis von 2 für jede Lieferung
geboten wird Aber der kühne Wurf ist der rührigen Ver
lagshandlung von Velhagen k Klafing in Bielefeld und
Leipzig gelungen und der Atlas hat wie wir hören bereits
eine Auflage von 100,000 erreicht eine Zahl wie sie
schwerlich ein anderes ähnliches Unternehmen in der kurzen
Zeit von vier Monaten auszuweisen hat

Ariost s Rasender Roland von Paul Heyse
Paul Heyse arbeitet schon seit geraumer Zeit an einer
neuen Ausgabe von Ariost s berühmtem Meisterwerk dem
Rasenden Roland welche er die als vorzüglich an
erkannte Hermann Knrz sche Uebersetzung zur Grundlage
nehmend in neues zeitgemäßes Gewand kleiden und mit
den nöthigen Anmerkungen versehen wird Diese Ausgabe
welche die Literatur der Prachtwerke um eine sehr hervor
ragende Erscheinung bereichert ist von Gustav Dor6 reich
illustrirt nach dem Prospekt 81 große Vollbilder und 525
Textillustrationen und wird die erste Lieferung davon in
den nächsten Tagen in dem Verlage von S Schottlaender
in Breslau erscheinen Mit vollem Recht heißt es in dem
Prospekt den wir eingesehen haben daß es eine Freude ist
dem deutschen Publikum das wundersame ewig jugendliche
Werk des größten italienischen Dichters nach Dante in einer

die gemalten Buchstaben las Sie schickte die runden Augen
fragend umher und erschrak als sie den feindlichen Nachbar
so unversehens erblickte Der Schultheiß erkannte sie nicht
gleich denn sein Auge war blöde geworden und seine Ge
danken waren fern und verworren

Die Gnndel faßte einen herzhaften Entschluß und trat
zu dem Birkenhofer Guten Abend Nachbar, redete
sie ihn schüchtern an und strich verlegen über die Schürze

So Du bist s war die Gegenrede des Kranken
der sich kaum zu verwundern schien Was machst Du da
draußen Willst wohl Deinem Bräutigam ein Vaterunser
nachschicken in die Ewigkeit

Er hustete und sah in s Leere
Jawohl das will ich, war die Antwort Ich komm

gerad herüber vom Dorfkirchhof nnd hab die Todten
besucht und bin dann so wie von selber herausgekommen
zum Marterle um für den Friedel und den Johannes ein
gutes Wort einzulegen bei Gott

So das ist schön, hüstelte der Schultheiß und
suchte seine gebeugte Gestalt emporzurichten an der Eiche
aber es ging nicht mehr Sein Leib war und blieb ge
beugt und kein neues Leben kam mehr in ihn und er
welkte dahin wie die Eiche Hie der Feuerodem mit dem
Todeskusse berührt hatte

Was geschehen ist ist geschehen, redete er dann wie
zu sich selbst weiter und bohrte den Stock in den rissigen
lechzenden Boden

Das muß wahr sein, sagte die Gundel gepreßt es
ist viel Schmerz in dem Wort aber auch viel Trost Mir
ist auch schon viel passirt aber es wird eben so bestimmt
gewesen sein ich find nichts Besseres wo ich hinschau

Dir passirt fragte der Schultheiß mit einem An
flug von Spott

Viel und immer mehr, war die Antwort Erst
gestern hat mich s getroffen in meinem Vater er hat einen
Blutsturz gehabt von dem er wohl nimmer aufsteht

Ein Blutsturz murmelte der Dreibirkenbauer der
kaum recht zu wissen schien von wem die Rede war Doch
plötzlich schien es ihm zu dämmern und das zornige Erin
nern kroch ihm schmerzend in das Herz



vorlegen zu können deren künstlerische Ausstattung
Namens den sie verherrlichen soll in jeder Hinsicht

rdig genannt werden darf Daß dieses Ziel aber er
reicht wird dafür bürgt das Renomm der Verlagshand

wie für die Erlesenheit des inneren Werthes der Vier
g der Namen Ariost Hermann Kurz Paul

eyse und Gustav Dors bürgt Wir werden wohl Ge
haben auf dieses Prachtwerk in welchem überdies

durch die Heyse sche Bearbeitung eine literarische Novität
astm Ranges in Aussicht steht des Oefteren noch zurückzu

3 I 9 M 7 T Diphtheritis kl Klansstr 12 Des
Handarb W Katzwinkel S Paul 9 M 3T Brechdurch
fall Breitestr 4 Des Maurer W Wilde Ehefrau Frie
derike geb Arnold 45 I 8 M 17 T Gehirntuberkulose
kl Sandberg 21 Der Viehhändler Franz Lücke 30 I
4 M 8 T, erstochen Klinik Des Bodenmeister F
Schultz Ehefrau Johanne geb Sudrow 65 I 11 T Lsr
omomg utöri Rafsineriestr 7 Der Fleischerlehrling
Albert Hellwig 17 I 2 M 3 T Herrenstr 19

Wetter Bericht

Aus Halle und Umgegend
Das königliche Eisenbahn Betriebs Amt in Nord

iausen theilt uns mit daß für Schüler Gesellschaften in
Weitung von Lehrern eine Fahrpreisermäßigung von 50 /g
cwilligt werde und diese Begünstigung schon bei einer Be

iMgung von 10 Personen eintreten solle
Den deutschen Handelskammern mithin auch der

lilsigen Handelskammer sind nunmehr die definitiven An
Mldebogen zugegangen mit dem Programme und der Aus
lellungsordnung der im Anschluß an die allgemeine deutsche
Zatent und Musterschutzausstellung stattfindenden inter

nationalen balneologischen Ausstellung Die
Dauer der Ausstellung in Frankfurt a/M ist auf fünf
Monate und zwar auf die Zeit vom 1 Mai bis 30 Sept
IM in Aussicht genommen die Anmeldung der Aus
Mngsgegenstände muß bis zum 31 Oktober 1880 er

fein

Gestern haben wir bereits mitgetheilt daß Herrn
itz König Rathhausgasse Nr 9 hier Seitens der Jury

dir GeWerbeausstellung in Nordhausen der erste Preis zu
irlannt worden sei Herr König hat diese Auszeichnung auf
Badewannen eigner und selbstständiger vor Nachahmung

ich geschützter Konstruktion erhalten Wer Näheres
die Vortheile der letzteren erfahren will möge sich die

mMedenen Arten von Wannen zum Liegen und Sitzen in
der Halle schen Badewannen Leihanstalt und Badewannen
Fabrik des Herrn König ansehen

0 Vorgestern morgen gegen 7 Uhr wurde der Arbeiter
St in seiner Wohnung kl Schlamm 9 erhängt gefunden
Schwere körperliche Leiden sollen ihn zu diesem Schritte
Mieden haben

0 Gestern Mittag wurde auf dem Boden seines Lehr
rrn der Fleischerlehrling H erhängt gefunden Anschei

nend beging er aus Furcht vor zu erwartender Strafe
That

Ctvilstaud Meldung vom 14 September
Aufgeboten Der Former O Frauendorf Dessau
C P Elster Nietleben Der Korbmacher E Gö

l Bitterseld und A Serner Spitze 3 Der Heizer
H Iahn Trotha und A Hauptmann Margarethens 5

Der Mechanikns F Grahl kl Brauhausgasse 10 und
Hellbach kl Klausstr 13 Der Former E Hofsmann

md A Kiebich kl Sandberg 18 Der Schmied C Oye
spitze 33 und W Albrecht Hospitalplatz 9 Der
Kupferschmied W Rother Mersedurgerstr 10 u H Kunth
Wigerstr 16 Der Sattlermstr F H Zwanzig und

Florstedt Stadt Alsleben
Je boren Dem Schlosser W Erber ein S Mar

17 Dem Handarbeiter A Sattler eine T kl
Sandberg 17 Dem Schaffner M Trolle eine T Bau
hof 1 Dem Postsekrerär W Lehmann eine T große

asse 4 Eine unehel T Harz 16a Dem
Mtchermstr F Soldmann eine T gr Wallstr 7 Dem
Fabrikarb R Weber eine T Steg 19 Dem Sattler

Mrner eine T Wettinerstr 19 Dem Sattlermstr
Schlüter ein S, Henriettenstr 27
Gestorben Frau Marie Schnürpel geb Kepplinger

31 I 8 M 17 T Herzfehler Diakonissenhaus Der
Kutscher G Bihlig 40 I 7 M 18 T Tuberkulose Stein

6 Eine unehel T 3 I 4 M 19 T Krämpse
Thalgasse 6 Des Kaufmann C Zander T Elisabeth

So so ein Schlag war seine bittere Antwort
Mich hat schon mehr als einer getroffen gehört ihm auch
was dem Duckmäuser hat er den Hahn gerupft soll er
an den Federn ersticken

Nachbar das ist sündhaft, fuhr die Gundel aus und
ihre runden Augen leuchteten zornig

Bah gieb Dich zufrieden, war die halb abbittende
Gegenbemerkung ich mein nur so wie man sich bettet
so liegt man und wieder versank er in sein stummes
Sinnen

Und ist es bös mit ihm fragte er weiter
Bös, erwiderte die Gundel Er kann schier nim

mer reden und schaut so erbärmlich mit den Augen daß
es einem in die Seel schneidet

Ja ja mir schneidet s auch und Andern mit mir
und immer, murmelte der Hosbauer

Mir gewiß mit Euch, sagte die Höhlengnndel sanft
und faßte seine Hand die fiebrisch glühte Ich hab dem
Friede vergeben und dem Johannes bin ich gut die
Birkenmarie ist ein Engel gewesen und die Ev ist wie
eine Schwester von ihr so leutselig und so stillsromm

Stillsromm, sagte der Schultheiß Hast Recht
Gnndel Daß sie fromm ist weiß ich lange schon daß sie
M ist daran ist mein Hof schuldig und meine Buben
und ich selber und noch Einer was weiß ich es ist mir
völlig wirr im Kopf O der verfluchte Wald fuhr er
auf aber nur mit der Stimme und mein armer Friedel
und mein armer Johannes o und ich Aermster von
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Es wird noch Alles recht werden, tröstete die Gun
del was lange währt wird endlich gut heißt ein alter
Spruch

Die Birkenhoser fallen ab wie Birkenlaub I hustete
der Kranke und sah hinüber aus s Marterle das mit seinen
bunten Farben so grell gegen die schwarze Oede abstach

Fortsetzung folgt

14 Sept

15 Sept

Wasserstau der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 14 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,80 am 15 Septbr Morgens am neuen Unter
Haupt 1,80 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 13 September der Schiffer F

Hertel und E B Harre Trotha
Geboren Am 29 August dem Stationsaufseher

G Koch eine T Trotha Dem Fabrikarbeiter G Städt
ler eine T Trotha Am 3 September dem Fabrik
arbeiter H Heder eine T Trotha Dem Fabrikarbeiter

Koch ein S Trotha Am 7 dem Arbeiter W Ger
ber eine T Trotha Dem Maurer F Vetter ein S
Trotha Eine unehel T Trotha Am 9 dem Müh
lenarbeiter A Sols eine T Trotha Dem Zimmer
mann R Grüneberg eine T Trotha

Gestorben Am 3 September des Zimmermann
A Kiesche T Jda 2 I 9 M 2 T Pneumonie Trotha

Am 7 des Arbeiter W Gerber T Karoline 4 St
Schwäche Trotha Am 12 ein unehel S 10 M
19 T Masern Trotha

Aus dem Saalkreise
Heute früh gegen 3 Uhr verbrannten in dem Hause

des Handelsmann Münnich in Döllnitz sämmtliche Betten
und vieles Hansgeräth dadurch daß das jüngste 6jährige
Mädchen die auf dem Tische stehende brennende Nachtlampe
umwarf so daß dieselbe auf das Bett fiel

Lebendorf bei Eönnern Am 12 September
hatte der hiesige Kriegerverein ein schönes Fest es war
Fahnenweihe Eine schöne Fahne ist dem Vereine zum

Geschenk gemacht worden Durch Zapfenstreich und Reveille
wurde das Fest eingeleitet Die Kriegervereine von Eönnern
Trebnitz Peißen und Beefenlanblingen waren stark vertreten
Die Weihe vollzog Herr Ortspfarrer Taube dann hielt
Herr swä tkocl Taube ein herrliche patriotische Rede
welche mit einem Hoch auf unsern Heldenkaiser schloß hier
auf sprach noch der Hauptmann des hiesigen Kriegervereins
Herr Kaufmann Bothfeld Nachdem war Umzug durch
die Straßen des Dorfes und Parade Im Festlokal fand
dann ein gutes Concert statt am Abend war Illumination
und Ball kein Mißton störte das herrliche Fest

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den nachbenannten

Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar der
Kommandeur Jnsignien zweiter Klasse des herzoglich anhal
tischen Haus Ordens Albrechts des Bären dem Ober
Landesgerichts Präsidenten Breithaupt zu Naumburg
der Ritter Jnsignien erster Klasse desselben Ordens dem
Ober Staatsanwalt Hecker zu Naumburg und dem Ober
Landesgerichts Rath West ebendaselbst

Die Ziehung der Gewerbe Ausstellungs Lotterie
zu Nordhausen ist nunmehr bestimmt auf den 28 und
29 d festgestellt

Naumburg Ein rasfinirter Schwindel ist in jüng
ster Zeit in einem hiesigen Gasthofe ausgeführt worden
Einer der Gäste des Hotels hatte das Unglück bei Tische
von einer giftigen Fliege an dem Arme gestochen zu werden
in Folge dessen der Arm dermaßen anschwoll daß ein Arzt
zugezogen werden mußte welcher sich zu einer Schnitt Ope
ration genöthigt sah Während dieser ärztlichen Behandlung
wohnte der Patient im Hötel auf Grund des Kredites den
er sich dadurch zu verschaffen wußte daß er sich für den
Inspektor des benachbarten Rittergutes B ausgab Nach
Verlauf einer Woche etwa erklärte er dem Oberkellner auf
dem Bahnhofe seien sechs Geschirre seines Rittergutes an
gekommen um Oelkuchen zu laden und er bedürfe zur Be
zahlung der Fracht c 180 die der Oberkellner ihm
vorschießen möchte bis der Dienstmann welchen er bereits
nach B geschickt mit Kasse zurückgekehrt sei Leider ließ
sich der Oberkellner bethören das Geld herzugeben und war
tet noch heute daß der Herr Inspektor wiederkomme und

Zeche und Darlehen bezahle K Bl

General Versammlung des Vereins zur Erbauung
von Familienwohnungen in Halle

Zur Rechnungslegung beziehungsweise Decharge und
zur Beschlußnahme über die Auflösung des Vereins Rück
zahlung beziehungsweise Amortisirung der Aktien Umleitung
des Vereins gemäß 26 der Statuten in eine andere wohl
thätige Stiftung uüd Ertheilung einer zu diesem Zwecke
auszustellenden Vollmacht werden die Aktionäre unserer Ge
sellschaft

Donnerstag den 23 September d Js
Nachmittags 5 Uhr

zu einer General Versammlung auf den Neumarkt Schieß
graben eingeladen

Zur Legitimation sind die betreffenden Aktien
in der General Versammlung vorzulegen

Im Auftrage des Borstandes
Or Beeck

Gerichtssaal
Stiehlt Jemand seinen Eltern oder einem anderen

Angehörigen eine Sache in deren Besitz der Angehörige
durch einen gegen eine dritte fremde Person verübten Dieb
stahl oder durch eine sonstige strafbare Handlung gelangt ist
so ist nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts III Straf
senats vom 29 Mai d I die Strafverfolgung des Ersteren
nicht von einem Strafantrage des unmittelbar bestohlenen
Angehörigen abhängig

Land nnd Hauswirthschaft
Flecken durch Höllenstein veranlaßt aus der

Wäsche zu bringen Man betupft deu Flecken mit Jod
tinktur und ehe dieselbe gänzlich getrocknet ist mit einer
konzentrirten Lösung von unterschwefelsaurem Natron oder
Cyankalium letzteres darf nicht angewendet werden wenn
man Wunden an den Händen hat Ist der Flecken bei
dem ersten mal nicht ganz weg so wäscht man sorgfältig
mit lauwarmem Wasser aus und wiederholt oben angege
bene Manipulation Unterschwefelsaures Natron hat jeder
Photograph wenn es was sehr häufig der Fall ist der
Apotheker nicht haben sollte

Wetterbericht vom 14 September 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in T
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4 R

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

745
753
753
757
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769

765
762

0 8
still

80 6still

80 88 2
N0 10N0 1

Regen
halb bed
bedeckt

Regen
wolkig
wolkig
halb bed
Regen

12
8

17
15
17
11
11

7

Tork QueenS
town

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemüude
Neufahrwasser
Memel

750
758
758
759
758
761
763

8V 78 13 1SV 2V 1S0 40L0 3

Regen
wolkig
heiter
heiter
Dunste
wolkig
wolkenlos

16
13
15
12
15
12
12

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

760
760
763
763
764
761

758
760
759

8 2
8 4
S8V 1V8V 18V 3SV 1SA 2V 2
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wolkig
wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkenlos
wolkig
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bedeckt

bedeckt

11
11
13
11
12
13
15
15
15

Jle d Aix
Nizza
Trieft

759
760
759

8 4NNV 2still

halb bed
heiter
bedeckt

1

19
21

Nachts Regen Gestern beständig Regen Abends Auf
klaren Nachts Regen Starker Thau Gestern Regen

Nachts starker Thau gestern öfter Regen Nachmittags Regen
Abends Regen Regen

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch ö stark 7 steif
8 stürmisch 9 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes Minimum ist über Sllbirland erschienen und ver

anlaßt auf der Nordseite stürmischen Ost am Kanal steifen Südwest
auf den Skillys Südweststurm während im Nord und Ostseegebiete
ruhiges aufklarendes Wetter herrscht nur Stockholm meldet stür
mische Südostwinde Ueber West und Süd Centraleuropa ist heiteres
fast wolkenloses Wetter mit Abkühlung eingetreten dagegen im Osten
trübe Witterung ohne wesentliche Aenderung der Temperatur Nieder
schläge fanden seit gestern allenthalben statt namentlich fielen in Kiel
und Hamburg ganz beträchtliche Regenmengen

R A Deutsche Seewarte
Berlin 15 September Die Kunde von dem so ganz

außerordentlich herzlichen und großartigen Empfang der dem
Kronprinzen Rudolf in Berlin bereitet worden hat in Wien
und in ganz Oesterreich einen wirklich freudigen Eindruck
gemacht Wenn für den Bestand des innigen Bundes zwi
schen Deutschland und Oesterreich überhaupt noch Beweise
nothwendig wären so müßte selbst das blödeste Auge in
diesem Empfange in den seltenen Auszeichnungen des Kron
prinzen seitens des greisen deutschen Kaisers und aller An
gehörigen des deutschen Hofes in der Ernennung des öster
reichischen Thronfolgers zum Generalmajor der deutschen
Armee und sogar in der Form in welcher diese Ernen
nung stattgefunden solche Beweise erkennen Hier handelte
es sich nicht um Formalitäten nicht um die Hofetiquette
sondern wirkliche herzliche Freundschaft manifestirte sich in
deutlichster Weise Und dieser Empfang hat auch nach
Außen hin seine sehr markante Bedeutung Schon erinnert
man in wiener diplomatischen Kreisen daran daß der Kaiser
Franz Josef in Galizien nicht einmal von einem russischen
Großfürsten begrüßt wurde während in Berlin der greise
deutsche Kaiser in Person am Bahnhofe erschien um den
Kronprinzen Rudolf zu empfangen Das sind Aeußerlich
keiten die eine tiefe und ernste politische Bedeutung haben
dürsten

Potsdam 14 September Einer soeben aus Ferrol
eingegangenen Nachricht an Se kaiserl und königl Hoheit
den Kronprinzen zufolge ist Sr Majestät Schiff Prinz
Adalbert an Bord Prinz Heinrich dort glücklich ein
getroffen

Rom 14 September B T Der ministerielle
Diritto meldet morgen soll die Uebergabe DnlcignoS

stattfinden Das Blatt behauptet die montenegrischen
Truppen seien bereits im Anmarsch Das französische Ge
schwader ist heute Abend in Ragusa eingetroffen Die

Opinione verhält sich sehr zurückhaltend gegen den angeb
lich geplanten Eintritt Italiens in die anstro deutsche Allianz
und sagt Oesterreich müsse zuvörderst die Donauschifffahrts
frage sowie die adriatische Fischereisrage im italienischen
Sinne lösen



A 20 z
empfehle als etwas ganz vorzügliches

Rannifchestratze 21

abzugeben FV M e sche Brauerei

Bau Sand
zu verlaufen im ehemals Fürstenberg schen
Garten am Rannischen Thor gegenüber Preß
lers Berg

Brennholz
in Fuhren frei Stall offerirt

FF FFMiMcher Wen 4

im Wege der Zwangsvollstreckung
am Sonnabend den 18 d Mts

Bormittags 9 Uhr
versteigere ich Ackerstratze Nr 1 gegen
baare Zahlung folgende Gegenstände

1 Sopha 1 Coulissentisch 1
derbüreau 2 Polsterstühle 1 Spiegel
mit Schrank 3 Kleiderschränke 1 Re
gulator 3 Spiegel 4 Oelgemälde
Gardinen Rohrstühle Betten 2 Tep
piche Tapeten 1 Hiickselmaschine 7
Stück Leitern Bohlen Rüsthölzer
n deral mekr

Halle a/S den 15 Sept 188
Gerichts Vollzieher

Hall Sa er Kohl
WIi U tiimIoil

kl Mrichstr 13
Ein kl Hans in sehr gutem Zu

stande sofort zn verkaufen Preis
2200 O Anzahlung nach Vereinbarung
Adr I, 16 an die Exped d Bl

u

Ein Parfümerieschrauk
Regale Waagen
ein Petroleumapparat

stehen zum Verkauf
kleine Ulrichstratze 1a

Ein schöner Ladentisch mit Marmor
platte 1 Deeimalwaage u 1 Tafelwaage
sowie versch Regale zu verkaufen Näheres
in d Exp d Bl

1 Zughund verkauft Ludwigstr 13
4 junge Leonberger Hunde find zu

verkaufen Wörmlitzerstratze 30
Eine sehr gut melkende Ziege ver

kauft Bahnhof 6Einen großen junge kräftigen Zug
hund verlauft Bahnhof V

Hailskallsgesuch
Ein schönes herrschaftliches Haus zwei

stöckig mit Garten wünscht zu kaufen Ge
fällige Adressen von Selbstverkäufern unter

an die Exped d Blattes
Für Kauarieuzüchter

zur Nachricht daß ich den 20 d M zum
Ankauf von 800 Stück Kanarienmännchen hier

eintreffe Gefäll Off an Hrn Ft W
Georgstr 4 Halle a/S

Bogelhändler
Eine alte brauchbare Hobelbank zu kaufen

gesucht gr Wallstraße 9
Ein Handrollwagen wird zu kaufen ge

sucht Königstraße 18 i m Hofe

AllNllrienWne
Ä Stück 3 werden gekauft auch Weibchen

Gasthans Leipzigerstratze

Offene Stellen
Ein tücht Stenograph gesucht Adressen

unter St 4 8 in der Exped d Bl erbeten
Tücht Schlosserges sucht Gerbergasse 5
Tüchtige solide Abonnentensammler gesucht

Berggasse 1 Deutscher Herold
Ich suche einen

Arbeiter
Ein Kuhhirte und ein Biehmiidcheu ge

sucht in Gimritz bei Halle a/S
1 Laufbursche oder 1 Mädchen sofort

gesucht 8toi5 s Blnmenbazar
Ein Hausbursche welcher Kegelaufstellen

mit besorgt wird gesucht Königstraße 5

Bekanntmachung
Der Bürstenmacher Friedrich Wilhelm August Falke hat sich seit längerer Zeit

durch Entfernung aus hiesiger Stadt der über ihn verhängten Polizei Aufsicht entzogen
Es wird um Mittheilung über dessen Aufenthalt ersucht

Signalement Geboren am 19 Oktober 1834 zu Magdeburg evangelisch Größe
1,57 Meter Haare braun Stirn frei Augenbrauen blond Augen grau Nase und
Mund gewöhnlich Zähne gut Bart rasirt Kinn und Gesicht oval Gesichtsfarbe ge
sund Statur untersetzt

Halle a/S den 10 September 1880 Die Polizei Verwaltung

i Schlosserlehrling g es gr Sandberg 14
Mädchen gut auf Westen geübt sucht

Berggasse 2 II

Die Herstellung eines Thonrohrkanales in der Niemeyerstratze soll im Sub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

31 September er Vormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 14 September 1880 Der Stadtbanrath

iu vIvKÄllt 8it26uä611

spveioll emMuKvii inKrv88sr U8 valil unä vmMMvu Meko 2U

8 ammtliedeu Weiten unä vertreten
1

Meinte Vörkauksstelle eedt LrauM8i8oIi6i uuä

iiil/ Iit n verdank verksnk
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich von heute ab sämmtliche Delikatetz Waaren
als Hummern Sardinen Anchovis Mostrich in Büchsen Macaroni grüne und
schwarze Thees Champignons Heringe sanre Gurken sowie verschiedene andere

Sachen zum Selbstkosten Preis Schmeerstratze 36
Schwarze blaue u grüne schwere Tuche
ächte Farbe zu Röcken und Wagenausschlägen desgleichen schwere und große
Schlafs und Pferde Decken nur haltbare Waare liefert und hält stets Lager die

Fabrik von sNSFSS ß HSZ5R
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums daß wir auf

vielseitiges Verlangen

ein 1s,seksMöi vöxöt in Halle a/K
errichtet haben und bitten ganz ergebenst diesem unseren neuen Unternehmen dieselbe
Theilnahme wie unserem Ausschanklokale alte Promenade entgegenzubringen

Wir verkaufen

Moaviter Mostervräu 2V Fl mit Patentverschl f 3
Pariser Bier hell 20 Fl do 3Helles Lagervier 34 Fl do 3Sämmtliche Flaschen werden in der Brauerei gefüllt und sind mit Original
Etiquetten versehen

Berlin September 188V

KöselMs VörlsAluiZ
Nit ksutiAöm LaZs vörlöZts iek insin i

von I öix igerstr 4 us eli

in äg,8 nenAebaute äss Rsrrn Nkturermsistsr
u o k e Inäöm iod insinsn Akkdrtsn Kunclsu kür clas mir in

Möinein Iten seit 48 lallren Kesekenkte
Vertrauen döstsns äs nks Kitts ioli mir äussslbs auoii
kerner u vollsnIglsII /8i äsn 16 Zextsinbör 1880

Hood eiitsnä

eluneerstrasse 17/18

Van UIDer erste Cnrsns meines beginnt Altttv
Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

ZI Dorotheenstraßze 14 II

Ein ordentliches fleißiges Mädchen welches
gute Atteste aufzuweisen hat wird bei
hohem Lohn für Küche u Hausarbeit zum
15 November gesucht

Merseburgerstraße 2 1 Treppe

Ein tüchtiges Mädchen für den Haushalt
welches auch bügeln und plätten kann wird
den 1 Oktober cr gesucht Dorotheenstr 7 II

Ein Küchenmädchen mit guten Attesten
findet 1 Oktober Stelle

im Jägerhof Rathhausgasse 15

Ein kräftiges Mädchen wird zum 1 Okto
ber gesucht gr Steinstraße 7

Ein Mädchen für 2 einz Leute gesucht durch
Fr Schimpf Taubengaffe 16

Ein Mädchen oder Frau die schon 1 2
Monat gestillt hat wird gesucht

gr Wallstratze 43
Ein anständiges Mädchen zur Aufwartung

gesucht Zu erfragen Geiststraße 67

s ÜM wWM m M g 8 M WM
Donnerstag den 16 d Mts Nachmittag 3 Uhr Außerordentliche Mo

natsversammlnng im Hotel zur Stadt Berlin Tages Ordnung

Der BorstaudUm zahlreiches Erscheinen wird gebeten

r Zlüttvr

Ein Mädchen zur Aufwartung wird ge

sucht kleine Schloßgasse 9

KtelleS
Em Mann mit gut Atrien dreyen der

auf Verlangen auch Caution stellen kann sucht
Beschäftigung Offerten unter Nr 80 in der
Expedition d Bl erbeten

Ein älteres Mädchen welches einer seinen
bürgerlichen Küche vorstehen waschen Plätten

und nähen kann sucht Stellung
Ges Offerten unter A S in der Exped

d Bl erbeten
Ein j Mädchen von ausw mit g Zeugn

sucht Stell für leichte Hausarbeit sogleich od
1 Oktober Zu erfr Königstr 30 Sout

Aelt u jüng Mädchen mit g Att suchen
1 Oktober St d Frau Abst Herrenstr 20

Ein ordentl Mädchen sucht Stelle
Geiststraße 50 II

ituvueoii Dxxktiitloit
kür t äinintlieiie XeituvKvn veutseli

Itlnäs uiul äes uslanlies
KtrsnMtö Diskretion A6itnnA8 Tg,tAloxö

gratis Löekstö Labg ttö

Ausn, Anmeld,i,TrchNlkn K ti li ,i e
b Hambg erb schleim d Di lt Progr grat

Gr Unterricht iu wetvl Handarbeiten
erth E mma Nietzsche Friedrichstr 16 IU

Möbelsuhren werden billig angenommen
Taubeng affe 14

Schutt Asche te w abgesahr Rathhausg s
Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich in

u außer dem Hause Wuchererstraße 21 II

ZR U riti
Freitag den 17 September Abends 8 Uhr

Probe

Linus I owk
Roßplatz Halle

Mittwoch den 15 d Mts
zwei große Vorstellungen

Ansang 4 und 8 Uhr
Ergebenst I oreli Direktor

2V Mar Belohnung
dem Wiederbringer der mir abhanden gekom
menen auf der Rückseite mit den Buchstaben

0 versehenen goldenen Damen NemvN
toir Uhr Näheres in der Ex ped d Äl

3 Mark Belohnung
dem Wiederbringer eines Dienstag auf dem
Wochenmarkt verlorenen schwarzseid Sonnen

schirms Brüderstraße 14 II
1 Kinderhnt verloren Abzugeben

Martinsgasse 3 III
Verloren ein schwarzes Tuch mit seidenen

Franzen besetzt am Waldkater Gegen Beloh
nung abzugeben Kirchthor 7

Ein Portemonnaie mit Inhalt im Restau
rant z Feldschlößchen Kuhg liegen gebl ieben
Bentelchen m Geld ges abz Ludwigstr

Ehrenerklärung
Unterzeichnete erklärt hiermit daß die Wittwe

Marie Wilde geb Mehl eine rechtschaffene
und ehrbare Person ist

Rosine Fiedler geb Kalze

gr Steinstratze 3

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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